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LauchBLatt AusgAbe JuLi 2011 KostenLos 

ab 15:00 Uhr auf dem Vorplatz vor dem Bürgerhaus.
Neben viel Leckerem zu essen und zu trinken gibt 
es ein Kinderprogramm von 15:00 bis 17:00 Uhr 
mit Schminken, Slagline, Singstar, Basteln, Klein-
kindangeboten und vielem mehr.
Künstler aus dem Wohngebiet präsentieren auf 
dem LAUCH-KUNST-MARKT ihre Werke. 
Es lohnt sich.

Samstag 9. Juli ist 
L A u C H F e s T

Außerdem in dieser Ausgabe:
Kultur² - “Tatort” Bürgerhaus  à ab Seite  7
Verkehrsberuhigung Lauchäcker  à ab Seite 19 
Infos zum Freizeitgelände Vaihingen-West  à ab Seite 24

und vieles mehr...

Seite 19 Seite 24Seite 7
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sTAdTTeiL- und FAmiLienzenTrum LAuCHHAu-LAuCHäCker

» Neues aus dem Bürgerhaus
 G&A im vierten Jahr

Neu ist das Bürgerhaus schon 
längst nicht mehr. Vie-
le Feste und Aktivitäten 

hat es jetzt schon erlebt. Einige der 
„Könnte-man-machen“-Aktionen 
können wir heute stolz unter „Wur-
den-gemacht“-Aktionen verbuchen. 

Für den Herbst 2011 sind folgende 
Aktivitäten geplant:

In den Herbstferien finden im Bürger-
haus am 02. und 03. November 2011 
zwei Selbstbehauptungskurse für 
Kinder der Klassenstufen 5 bis 7 statt: 
für Jungs jeweils vormittags von 9.00 
– 12.00 Uhr und für Mädchen jeweils 
nachmittags von 12.30 – 15.30 Uhr. 
Durchgeführt werden die Kurse vom 
„Gemeinschaftserlebnis Sport“. 

Der Unkostenbeitrag beläuft sich auf 
5 € pro Kind. Anmeldungen werden 
ab sofort über das Bürgerhaus ange-
nommen.

Kunst- und Fotointeressierte haben 
jetzt im Bürgerhaus die Möglichkeit, 
eigene Werke auszustellen. Wir pla-
nen wechselnde Ausstellungen im 
Gang des Obergeschosses. Wer Lust 
hat, sich an der Lauchgalerie zu be-
teiligen, darf sich gerne im Bürgerhaus 
melden um genauere Informationen 
zu erhalten.

Nach den Sommerferien sind wieder 
weitere Nachbarschaftsessen geplant. 
Vielleicht gibt es auch Köchinnen und 
Köche mit ganz speziellen Fähigkei-
ten und Vorlieben (z.B. ausländische 

VON GeLA KOScHeL UND ANNe SeeGer

Köstlichkeiten o.ä.), die Lust haben, 
ihr Können in einer Art Kochkurs zu 
präsentieren und danach die Nachbar-
schaft zu verköstigen? Aber auch die 
einfache Küche ist natürlich weiterhin 
gefragt. 

Und am 29.09.11 startet dann eine 
Vortrags- und Aktionsreihe über „Fair 
Trade“. An insgesamt drei Abenden 
geht es rund um dieses Thema. Weitere 
Informationen werden unter anderem 
über unseren Newsletter bekannt gege-
ben. Wer in diesen Verteiler „Neues aus 
dem Bürgerhaus“ aufgenommen wer-
den möchte, kann uns gerne eine Mail 
zukommen lassen oder uns anrufen.

Mail:buergerhaus@lauchaecker.de
Telefon: (0711) 23 11 81 2 ¢

Fragen, Anregungen Kritik
Gela (Gela Koschel) und Anne (Anne 
Seeger) sind hier erreichbar: 
e-Mail: buergerhaus@lauchaecker.de
Telefon: (0711) 23 11 81 2
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Angebote im Bürgerhaus stellen sich vor

» Orientalischer Tanz für Körper und Geist im Bürgerhaus

Seit Januar 2010 findet im Bür-
gerhaus dienstagabends von 
19.30 - 20.30 Uhr ein Bauch-

tanzkurs statt. Teilnehmen können 
10 bis15 Personen, aktuell sind es 
acht. Die jüngste Teilnehmerin ist 6 
Jahre alt und die älteste über 70.

Bauchtanz macht Spaß, verbessert 
das Körpergefühl und ist ein sanftes 
Training für den ganzen Körper. Ori-
entalischer Tanz hat positive Auswir-
kungen auf Körper & Psyche

Ich, Sheila, bin die Kursleiterin. Ge-

boren bin ich in einer der schönsten 
und modernsten Städte rumäniens, 
Temeschburg. Bereits mit 6 Jahren 
besuchte ich die Ballettschule. In 
Deutschland angekommen, nahm 
ich mit 20 Jahren an einem Kurs für 
Salsa, Merengue und Bachata teil, ein 
feuriger Abstecher ins Lateiname-
rikanische, der bis heute noch Aus-
wirkungen auf meinen Tanzstil und 
mein repertoire hat. Drei Jahre spä-
ter entdeckte ich etwas ganz Neues: 
den orientalischen Tanz.
Die berühmte orientalische Tanz-
schule von Samara el Said in Stutt-

VON rAMONA cOMAN

gart war der nächste Ausbildungs-
schritt. Unterrichtet von Samara el 
Said (Beginn in 1997, Unterricht 
und Workshops), bei Belliza, Sele-
na, Safjra, Khaled Seif und anderen, 
verinnerlichte ich die hohe Kunst des 
orientalischen Tanzes. 
In der Tanzgruppe von Sheherazade 
(ab 2001) habe ich auf verschiedenen 
events das Gelernte umgesetzt und 
verfeinert. Nach ca. 2 Jahren verließ 
ich die Tanzgruppe von Sheherazade, 
um erfolgreich eine Karriere als So-
lotänzerin aufzubauen und meinen 
eigenen Stil weiterzuentwickeln.

Die jüngste Teilnehmerin ist 6 Jahre alt und die älteste über 70.

sTAdTTeiL- und FAmiLienzenTrum LAuCHHAu-LAuCHäCker

Seit Juni 2009 haben wir, „The 
English Playgroup e.V.“, in den 
schönen Räumen des Bürger-

hauses Lauchhau-Lauchäcker ein 
neues Zuhause gefunden, wo wir 
uns zweimal die Woche gemeinsam 
mit unseren Kindern treffen. Diese 
sind in vier verschiedene Gruppen 
im Alter von 0-6 Jahren eingeteilt. 

„The english Playgroup e.V.“ ist ein 
gemeinnütziger Verein, der als Grup-
pe schon seit 30 Jahren besteht. Im 

Jahr 2009 wurde aus der Gruppe 
dann ein Verein. Wir ermöglichen 
englischsprachigen Kinder in ih-
rer Muttersprache miteinander zu 
interagieren, spielen, singen und 
basteln. Gleichzeitig bieten wir auf 

VON SUSANNAH MIcHALIK

diese Weise den neu zugereisten Mit-
gliedern eine chance, eine Anlauf-
stelle zu haben und sich schneller  
zu integrieren. ¢

à www.englishplaygroup.de

Angebote im Bürgerhaus stellen sich vor

» The English Playgroup

Seit 2005 unterrichte ich alle Frauen, 
die sich trauen. Bauchtanz eignet sich 
in jedem Falle für „Jung und Alt“, d.h. 
Kinder vom Vorschulalter an bis hin 
zu Seniorinnen können – wie bereits 
aktuell der Fall und einleitend er-
wähnt – an den Kursen teilnehmen.

Wenn Sie jetzt Lust bekommen ha-
ben, die Faszination des Bauchtanzen 
kennen zu lernen, ein völlig neues 
Fitnessgefühl zu erleben sowie eine 
noch nicht gekannte Körpererfah-
rung zu machen und den weiblichs-
ten aller Tänze auch einmal auspro-
bieren möchten, dann kommen Sie 
doch einfach mal unverbindlich vor-
bei.

Oder einfach melden bei ramona 
coman, Tel.: 0174 46 70 572, oder 
schreiben Sie eine Nachricht an: shei-
la-bauchtanz@gmx.de
 
Freue mich auf euch!
Sheila ¢

 



Lauchblat t • Ausgabe Juli 2011 • Bürgerforum Lauchhau-Lauchäcker e.V. • www.lauchaecker.dewww.lauchaecker.de • Bürgerforum Lauchhau-Lauchäcker e.V. • Ausgabe Juli 2011 • Lauchblat t6 7

sTAdTTeiL- und FAmiLienzenTrum LAuCHHAu-LAuCHäCker

» Veranstaltungen im Bürgerhaus
Wochenübersicht regelmäßiger Angebote

Im Bürgerhaus finden die ganze Woche über Veranstaltungen statt, die für interessierte Mitbürger und Mitbürge-
rinnen offen sind.
Für einige Veranstaltungen ist es notwendig, sich anzumelden. Die Kontaktdaten sind bei den Terminen aufgeführt. 

Montag
10:00 – 12:00 Uhr   Englische Spielgruppe
 Kontakt: Susannah Michalik
 www.englishplaygroup.de
14:00 – 18:00 Uhr   Klavierunterricht
 Kontakt: Wolfgang Mörike, 
 Tel.: (0711) 64 94 79 2
19:00 – 20:30 Uhr   Yoga
 Kontakt: Bettina Wurm
 Tel.: (0711) 67 71 52 2
 www.yoga-mobil.com 
 kurse@yoga-mobil.com

Dienstag
14:30 – 17:30 Uhr   Seniorenarbeit cafè im Bürger-
 haus, jeden ersten Dienstag im 
 Monat, um Spende wird gebeten
14:30 - 17:30 Uhr Spielekreis, jeden dritten Dienstag 
 im Monat, um Spende wird gebeten
17:00 – 19:00 Uhr   Hausaufgabenhilfe
 Friedenskirche 
 Lauchhau-Lauchäcker
19:30 – 20:30 Uhr   Bauchtanz
 Kontakt: ramona coman
 Tel.: 0174 - 46 70 572 
 ramona.coman@web.de

Mit twoch
10:00 – 11:30 Uhr   Kinderturnen
 Kita Meluner Str. 12 / Büsnauer Str. 85
15.00 – 16.00 Uhr   Atemgymnastik und Tai Chi
 Fr. Orlowsky , Beitrag 14 € / Monat 
 Kontakt über Bürgerhaus
16:00 – 18:30 Uhr   Jungschar des EJW
 Kontakt: Yannis Koschel, 
 yannis.koschel@googlemail.de
17:00 – 19:00 Uhr   Hausaufgabenhilfe
 Friedenskirche 
 Lauchhau-Lauchäcker
18:45 – 20:15 Uhr   Yoga, 
 Kontakt über Bürherhaus.
20:30 – 22:00 Uhr   Yoga,  Kurs ist voll.

Donnerstag
15:00 – 17:00 Uhr   Englische Spielgruppe
 Kontakt: Susannah Michalik
 www.englishplaygroup.de
18:00 – 21:00 Uhr   „Lauch-Blick“ Kunst-Foto-
 Gruppe, jeden ersten und dritten
 Donnerstag im Monat, 
 Kontakt: Alexey Kuznetsov
 Tel: (0711) 67 73 01 6
20:00 – 22:00 Uhr   Flötengruppe für Erwachsene
 (1x im Monat)
 Kontakt: Frau Alsheimer 
 Tel.: (0711) 68 71 08 6 
 annette-alsheimer@arcor.de
19:00 – 22:00 Uhr   Nachbarschaftsbläser und 
 Streicher, alle 2 Wochen, 
 Fr. Kasprik, Kontakt über 
 Bürgerhaus

Freitag
17:00 – 18:00 Uhr   Lauchkids
 Friedenskirche 
 Lauchhau-Lauchäcker
18:00 – 21:00 Uhr   Posaunenchor
 evangelische Kirchengemeinde 
 Vaihingen, 
 Kontakt über Bürgerhaus
19:30 – 23:00 Uhr   KULTUR² (1x im Monat)
 Bürgerforum
19:00 – 23:00 Uhr   Freitagsplenum (1x im Monat)

Sonntag
09:00 –11:00 Uhr   Kindergottesdienst der ev. Kirche
 Vaihingen 
17:00 –18:15 Uhr   Gottesdienst und 
 Kinderprogramm
 Friedenskirche 
 Lauchhau-Lauchäcker
19:00 – 21:00 Uhr   „Crazy girls“
 Friedenskirche 
 Lauchhau-Lauchäcker 

kuLTur²

Das muss nicht sein! Seit 3 
Jahren feiert Vaihingen 
einmal im Monat eine 

Party mit Nachbarn, Freunden und 
Fans guter Unterhaltung im Bür-
gerhaus Lauchhau-Lauchäcker! 

Unser Programm – ein spannender 
Mix aus Musik und Literatur ist in-
zwischen weit über die Stadtgrenzen 
hinaus bekannt und so wundert es 
nicht, dass wir nach unseren Veran-
staltungen immer öfter verkünden 
können: Souled Out!

spannend  –  haben wir 2010 mit 
Wolfgang Schorlau unsere Litera-
turreihe begonnen. „Das München-
komplott“ führte uns in die reale 
Welt der politischen Intrigen und 
Verflechtungen. 
realität oder doch nur vom Autor 
erfunden? Joachim Zelter ließ so 
manchen bei seiner Lesung aus „Der 
Ministerpräsident“ ob der Fiktion 
zweifeln – zu sehr ließen einen die 

Machenschaften seiner Protagonis-
ten die gefühlte politische realität 
erkennen. 

Noch weiter im (politischen) Nebel 
verschwinden werden die Grenzen, 
wenn im kommenden November 
Heinrich Steinfest zu uns ins Bür-
gerhaus kommt. „Wo die Löwen 
weinen“ heißt sein aktueller Krimi-
nalroman. 
„Dies ist ein Roman über das Vor-
haben, eine Stadt zu ermorden. Nie 
erschien mir die Form eines Krimi-
nalromans passender, zwingender, be-
freiender.“ (Heinrich Steinfest)

international  –  gaben wir uns in 
der letzten Saison.
Mit Diane Ponzio einer Songwrite-
rin aus New York betraten wir das 
„internationale Parkett“. Gefühlvoll, 
intensiv, mitreißend – nur einige 
eindrücke, die dieses unvergleich-
liche Konzert beschreiben. Sie kam 
als Gast und ging als Freundin. Wir 
freuen uns auf ein Wiedersehen.
erfolg macht Mut, und so haben wir 
keine Mühen gescheut, einen weiteren 

bürgerhaus

2

» Tatort Bürgerhaus
Sonntag…. pardon: Freitagabend und schon wieder nix vor?

VON WOLF MIZSGár

Wolfgang Schorlau führte uns in die reale 
Welt der Intrigen und Verflechtungen ein.
(Foto: Peter Kungl)

Joachim Zelter liest aus seinem Buch „Der 
Ministerpräsident“ 
(Foto: Peter Kungl)

Bloß nicht verpassen Am 11.11.kommt Hein-
richt Steinfest und liest aus seinem Kriminalro-
man „Wo die Löwen weinen“.
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festlich  –  wird‘s manchmal auch, 
wenn auch auf unsere Art. 
Wenn die 25. Veranstaltung auf den 
Geburtstag von K²-Macher Martin 
trifft, dann ist es nur richtig, wenn 
Martin an diesem Abend mit seiner 
Band Volle Lotte das Haus rockt. 
Und so gab es neben dem schon le-
gendären Partyspaß der Stuttgarter 
rock’n‘roll Band auch so manches 
Geburtstagsständchen und natürlich 
Kuchen satt!

Und auch für die nächste Saison 
haben wir wieder etliche Konzert-
Highlights im Programm. es lohnt 
sich also, sich „unsere“ Freitage frei-
zuhalten und dann heißt es:

Freitagabend? Pardon – da haben 
wir schon was vor! ¢

regional  –  bleibt nach wie vor un-
ser kultureller Schwerpunkt. 

Ob Jazz, Blues oder rock’n‘roll: 
wir suchen und finden die Besten in 
der region und holen sie nach Vai-
hingen. Mal sang Der wunderbare 
Frauenchor aus Stuttgart über die 
„wahren Gefühle“ der Frauen, mal 
führte uns BRIAN aus dem remstal 
in die Weiten der irischen Landschaft 
und zu den Bewohnern des Auenlan-
des. 

kuLTur²

internationalen Topakt nach Vaihin-
gen zu holen. Michael Friedmann, 
erfolgreicher Songwriter aus Vancou-
ver / Kanada startete im März 2011 
seine diesjährige Deutschlandtour 
bei Kultur². ein Abend voller atem-
beraubender „Gitarrenakrobatik“, 
eindrucksvoller Stimme und unter-
haltsamer Anekdoten aus Michaels 
„Berliner Zeit“ ließen den Abend viel 
zu schnell vergehen.

Der wunderbare Frauenchor auf Stuttgart sang über die „wahren Gefühle“ der Frauen
Foto: Peter Kungl)

Michael Friedman aus Vancouver / Kanda 
startete im März 2011 seine diesjährige 
Deutschlandtour bei Kultur². (Foto: Peter Kungl)

Bei volle Lotte rockt nicht nur das Haus. 
Nein, es gibt auch Geburtstagsständchen und Kuchen satt. 
(Fotos: Peter Kungl)

kuLTur²

Diane Ponzio kam als Gast und ging als Freundin. (Foto: Peter Kungl)

BRIAN entführte uns in die Weiten der irischen Landschaft und zu den Bewohnern des Auenlan-
des. (Foto: Brian)
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» Der etwas andere, kreative Gottesdienst 
Die Friedenskirche Lauchhau-Lauchäcker geht innovative, unkonventionelle Wege

Das war schon ein Erlebnis: Mitten im Gottes-
dienst am Sonntagnachmittag um 17 Uhr  im 
Bürgerhaus fragte mich einer unserer Gäste 

„Und wo findet der Gottesdienst statt?“, obwohl er seit 
30 Minuten mittendrin saß... 

Wieso sind die Gottesdienste der Friedenskirche weder 
langweilig noch steif noch lebensfern? Wie kommt es, 
dass immer mehr Kinder und Jugendliche aller Altersstu-
fen (0-18 Jahre) und immer mehr erwachsene und auch 
Senioren sonntags gerne dabei sind und immer häufiger 
wiederkommen?

Als christliche Gemeinde für das Wohngebiet Lauchhau-
Lauchäcker haben wir nach knapp zwei Jahren (2008-
2010) mit konventionellen Gottesdienstformen und 
Kindergottesdienst parallel gemerkt, dass noch mehr drin 
ist und dass wir einen besonderen Gottesdienst brauchen, 
wenn wir mehr Menschen aller Altersstufen anziehen 
wollen. Deshalb haben wir im Jahr 2010 uns fast sechs 
Monate Zeit genommen, um mit unserer Kerngemeinde 
gemeinsam einen kreativen Prozess zu gestalten, an des-
sen ende wir etwas Neues wagen wollten. Gesagt, getan: 
im Herbst 2010 startete der neue „Kreativ-Gottesdienst 
für alle Generationen“, der sich seitdem sehr bewährt hat. 
etwa 20-40 Kinder und 15-30 erwachsene kommen in-
zwischen sonntags um 17 Uhr ins Bürgerhaus und es wer-

VON PASTOr STeFFeN KAHL den immer mehr.
Was machen wir anders? Wir starten mit allen zusammen 
um 17 Uhr im großen Saal im Bürgerhaus. Allerdings ist 
schon ab 15 Uhr offen und etliche kommen schon frü-
her, um mit einigen von uns zusammen zu spielen oder 
zu klönen. Währenddessen probt die Band und alle räu-
me werden hergerichtet. Um 17 Uhr sind dann fast alle 
da und wir singen mit unserer Band zwei Lieder; keine 
choräle, sondern ganz zeitgemäße, eingängige Lieder 
z.B. im Pop-Stil, teilweise auch in englisch. Die kleinsten 
(0-2 Jahre) sind hinten in der ecke auf einer Spieldecke 
und werden betreut. Alle anderen singen mit und werden 

herzlich begrüßt. Nach einem kurzen Gebet folgen zwei, 
drei weitere Lieder, manchmal auch mit Bewegungen für 
groß und klein. Danach gibt es den thematischen einstieg 
ins Thema des Sonntags – ganz kreativ und unter einbe-
ziehung der vielen Kinder. Nicht selten gibt es auch was 
zu lachen und Alte und Junge lernen spielerisch, z.B. zu 
einer Geschichte aus der Bibel oder zu einem Thema wie 
„Vergeben“ , „Geduld“ oder „Freude“. Das dauert maxi-
mal 15 Minuten. 

Dann verteilen wir uns für 25 Minuten im ganzen Bür-
gerhaus in Gruppen: Die Kleinkinder bleiben betreut im 
großen Saal, die erwachsenen haben zusammen mit Pas-
tor Steffen Kahl eine Gesprächsgruppe, in der das Thema 
des Tages gemeinsam und ganz lebendig besprochen wird. 
Fragen und Widerspruch sind ausdrücklich willkommen 
und aus der gemeinsamen erarbeitung des Themas neh-

Ab ca. 15:00 Uhr ist das Haus offen. 
Die Kinder können zum Spielen kommen. Jungs haben Spaß am 
Technikaufbau - und manche machen bei der Bandprobe mit.

Die Mütter und Väter mit den Kleinsten sind nicht irgendwo unterge-
bracht, sondern immer mitten im Gottesdienst dabei - im Spiel- und 
Krabbelbereich.

kuLTur²

KulturKulturKulturKultur

16.09.2011

14.10.2011

11.11.2011

09.12.2011 Rosa Note

Nick Brown´s Bluesband

Einlass: 19:30 Uhr

Beginn: 20:30 Uhr

Einlass: 19:30 Uhr

Beginn: 20:30 Uhr

Einlass: 19:30 Uhr

Beginn: 20:30 Uhr

Einlass: 19:30 Uhr

Beginn: 20:00 Uhr

Einlass: 19:30 Uhr

Beginn: 20:00 Uhr

Bürgerhaus Lauchhau-Lauchäcker, Meluner Straße 12, 70569 S-Vaihingen

Heimspiel für die Nick Brown´s Bluesband! 

Schon 2009 war Bluesband aus Vaihingen bei uns 

zu Gast und hat einen fulminanten Einstand geleistet. 

Wir freuen uns, dass wir die N.B. Bluesband erneut 

für ein Konzert bei uns gewinnen konnten.

www.lauchaecker.de - www.lauchhau.de

Roland Kalus - Agustin Amigo

Autorenlesung                   HEINRICH STEINFEST

IT´S PARTYTIME AGAIN!

Die Stuttgarter Band FunQ (sprich: FUNK YOU)

groovt schon seit 1995 zusammen. 
Fun Q lässt die 70er, 80er und 90er wieder 

aufleben und präsentiert jede Menge 

Sahnestückchen aus Soul, R&B und Disco.

Roland Kalus u. Agostin Amigo

Zwei der vielversprechendsten deutschen 
Akustikgitarristen haben in diesem Jahr 

jeweils ein vielbeachtetes CD-Debut auf den 

Markt gebracht. Grund genug für uns, die 

beiden für ein Doppelkonzert zu uns zu holen

mehr Infos:

01.07.2011

Fun Q  - Soul classics

„Drei Männer, die unter- schiedlicher nicht sein könnten, und

ein Hund in einer Stadt,                           in der sich die Tragödie der Welt zur 

grandiosen Posse ver- dichtet. Sie alle führt das Schicksal
mitten hinein in die                                Bodenlosigkeit 
eines umkämpften                               Großprojekts.  

Es wäre nicht wirklich verwunderlich, wenn                      viele 
Zuschauer nach dem Konzert mit einer ge- wissen 

Erwartungshaltung schleunigst den Weg                           zu ihrem 

Friseur suchen würden.

www.lauchhau.de www.lauchaecker.de
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anders ist, dass es gerne am nächsten Sonntag wieder los-
gehen darf.

Unsere Kreativ-Gottesdienste sind wortwörtlich offen 
für alle, die vorbeischauen wollen. Wir freuen uns, dass 
immer mehr das Angebot annehmen. Weitere Informati-
onen finden sich unter www.friedenskirche-ll.de , rückfra-
gen gerne auch an pastor@friedenskirche-ll.de 

Neugierig geworden? Herzlich willkommen – sonntags 
17 Uhr im Bürgerhaus!
Pastor Steffen Kahl

für das ganze Team der Friedenskirche

PS.: Im Gottesdienst am 31. Juli verabschieden wir Ge-
meindereferent Udo Teutsch, der nach zweieinhalb Jah-
ren in seine eigentliche Tätigkeit als Lehrer zurückkehrt. 
Wir begrüßen als seinen Nachfolger im Sommer Tim 
Hemmen, der sein „freiwilliges soziales Jahr“ für uns in 
Lauchhau-Lauchäcker einsetzen wird. „Danke!“ und 
„Ade!“, lieber Udo, und „Willkommen!“, lieber Tim! ¢

Am Ende gibt es immer kalte Getränke, Kaffee, Kekse und auch 
Kuchen.

Udo Teusch Tim Hemmen
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men viele mehr mit als aus einer Predigt, einfach weil wir 
alltagsbezogen und ganz praktisch miteinander sprechen. 
Darüber hinaus gibt es weitere Gruppen für verschiedene 
Altersstufen: Kinder ab Kindergartenalter bis zur 2. Klas-
se - Kinder von der 3. bis zur 5. Klasse - Teenie-Mädchen 
ab der 6. Klasse - Teenie-Jungs ab der 6. Klasse. Je  Alters-
stufe erarbeiten jeweils zwei ehrenamtliche Mitarbeiter/
innen mit den Kindern und Teens altersgerecht und ganz 
kreativ das Thema des Tages; oft wird etwas gebastelt 
oder hergestellt, was an das Thema erinnert. Wichtig ist 

uns allen, dass wir ganz natürlich und authentisch dabei 
über unseren Glauben sprechen und offen sind für Fragen 
oder einwände. Nicht wenige von unseren Besuchern – 
Kinder, Teens, erwachsene – haben einen anderen welt-
anschaulichen oder religiösen Hintergrund als wir chris-
ten. Uns wird im Gespräch miteinander nie langweilig!

Nach 25 Minuten in der Kleingruppe kommen wir wie-
der im großen Saal zusammen. Manchmal zeigen die 
Kinder, was sie z.B. gebastelt haben. Dann singen wir ge-
meinsam zwei Lieder mit der Band und bekommen noch 
ein paar Hinweise über die Angebote der Friedenskirche 
in der kommenden Woche von Hausaufgabenhilfe über 
Hauskreis bis Lauchkids-Treff. Zum Schluss kommt, was 
wir alle besonders lieben: Wir stehen alle, groß und klein, 
im Kreis, fassen uns an den Händen, begrüßen kurz neue 
oder besondere Gäste und bitten dann in einem kurzen 
Gebet Gott um seinen Segen für die neue Woche. 

Danach gegen 18.15 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen, 
Getränke und kl. Snacks und erst nach 30-60 Minuten 
Austausch und Begegnungen beginnen wir alles wieder 
abzubauen, aufzuräumen und sauber zu machen, damit 
wir dann das Bürgerhaus wieder ordentlich verlassen kön-
nen. Meist gehen die letzten Mitarbeiter um 20 Uhr nach 
einem langen Sonntagnachmittag, der aber so erfrischend 

Ungewöhnlich ist auch die Sitzordnung - an Tischen

Im Plenum wird das Tagesthema visuell, praktisch, spielerisch und  immer aktiv erarbeitet:

Die derzeit 6 altersspezifischen Gruppen teilen sich im gesamten Bürgerhaus auf und beschäftigen sich mit dem Tagesthema auf ihre Weise. Die 
Gruppen werden von je ein oder zwei Mitarbeiter/innen durchgeführt.
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Jeden 1. Dienstag im Monat treffen sich Seniorinnen 
und Senioren aus dem Wohngebiet im großen Saal 
des Bürgerhauses zu einem gemütlichen Beisam-

mensein. Für unsere Gäste stehen nett gedeckte Tische 
wie in einem Café bereit. Es werden Kuchen, Hefezopf 
und Brezeln serviert, dazu bieten wir Kaffee oder Tee an. 
Dabei entstehen bei lockerer Atmosphäre lebhafte Ge-
spräche und es gibt immer etwas zu lachen.

Nach dem Kaffeetrinken  wird ein abwechslungsreiches 
Programm geboten, das wir selbst zusammenstellen. 
Vorträge, musikalische Darbietungen, Dia- oder Film-
Nachmittage sind nur ein kleiner Ausschnitt aus unserem 
Programm. Höhepunkte bei uns sind natürlich die be-
sonderen Anlässe wie Fasching, Sommerfest oder Weih-
nachten.

Manchmal erfreuen uns auch die Kinder aus den verschie-
denen Tagesstätten und dem Hort mit ihren netten Dar-
bietungen. 

Im Sommer fahren wir am 12.Juli 2011 mit dem Bus nach 
rottenburg. Abfahrt ist um 11 Uhr an der Haltestelle 
Lauchhau. Danach machen wir Sommerferien bis zum 
6.September 2011

In den Schaukästen Im Lauchhau und in den Lauchäckern 
hängt zu Ihrer Vorinformation jeweils ein Plan für unsere 
Treffen in den nächsten 6 Monaten aus.
Zu unserem Senioren-café können Sie auch kommen, 
wenn Sie einen eigenen Beitrag anbieten möchten, ohne 
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die Verpflichtung, regelmäßig das café zu besuchen.
Kuchenspenden nehmen wir gerne an.

einen besonderen Nachmittag gibt es immer am 3. Diens-
tag im Monat. Da findet der Spiele-Kreis statt. erst wird 
Kaffee getrunken und dann wird gespielt. Skip bo, rom-
mee, Binokel und Würfelspiele sind im Moment die Favo-
riten. es stehen aber auch Schachspiele zur Verfügung und 
Spielkarten für Skat.

Lebhaft und fröhlich sind die Nachmittage im café im 
Bürgerhaus. Wir sind keine geschlossene Gruppe. Neu 
Hinzukommende sind immer gern gesehen. Das Alter 
spielt bei uns keine rolle. Das Bürgerhaus ist behinderten-
gerecht eingerichtet. 
Machen Sie sich einen kurzweiligen Nachmittag mit guter 
Unterhaltung und nutzen Sie unsere Angebote. 

Wir heißen Sie herzlich willkommen.

» Senioren-Café im Bürgerhaus
Ein kurzweiliger Nachmittag mit guter Unterhaltung

VON rITA WUNScH Wissen Sie schon, dass im Hort an jedem 
Dienstag von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Gymnastik für Frauen stattfindet?

Immer mehr Ärzte bitten ihre Patientinnen, sich mehr zu 
bewegen, bevor rückenbeschwerden, Knieprobleme und 
Gewichtzunahme chronisch werden.
Wenn Sie Freude daran haben, sich fit zu halten, dann 
kommen Sie zu einer Schnupperstunde in den Hort.
Die Gymnastikstunde kostet 4 €. 
In den Schulferien findet keine Gymnastik statt.

Fragen? Rita Wunsch, Telefon 68 18 23

Dann kommen Sie ins Bürgerhaus.
Dort findet jeden Mittwoch von 15 Uhr bis 16 
Uhr Qi gong und T‘ai Chi Ch‘uan statt.

es geht um schonende, aufbauende Bewegungen des Kör-
pers. entspannen durch tiefe Atmung, gerade Haltung 
der Wirbelsäule und Loslassen von Verspannungen.
In china sagt man: „Wer Tai chi übt, hat die Beweglich-
keit eines Kindes, die Gesundheit eines Holzfällers und 
die Weisheit eines Weisen!“
Wir laden Sie herzlich ein, im Kreise fröhlicher Menschen 
etwas für die Gesundheit und Konzentration zu tun.
Tai chi chuan ist für Menschen jeden Alters geeignet.
Vorkenntnisse sind nicht notwendig.
Monatsbeitrag 14 €

Fragen? Helga Orlowsky, Telefon: 68 26 79
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» Gymnastik für Senioren
Aktivitäten für Senioren

» Lust auf Bewegung?
Aktivitäten für Senioren

Das Fachgeschäft 
für den Tierfreund

Öffnungszeiten:

Montag bis Mittwoch:  9.00 - 18.30 Uhr
Donnerstag bis Freitag:  9.00 - 18.30 Uhr
Samstag:  8.30 - 14.00 Uhr
Jeden 1. Samstag:  8.30 - 16.00 Uhr

Stuttgart Vaihingen
Ecke Haupt- und Sigmundstr. 2

Telefon (0711) 73 19 96

Internet: www.zoo-schoeninger.de

Kontakt:

E-Mail: Zoo-Schoeninger@web.de
Fax: (0711) 735 23 88
Inhaberin: Elisabeth Huber

Apothekerin Katja Treiber  Vaihinger Markt 16  70563 Stuttgart  Tel.: 0711 - 73 22 00

...kompetent und immer für Sie da.

www.apotheke-am-markt-stuttgart.de 
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13.07.2011 - Hochbegabte Kinder

Der Landesverband Hochbegabung Baden-Württemberg 
e.V. (LVH) vertritt seit über 10 Jahren die Interessen von 
hochbegabten Kindern und deren eltern. 
Viele Hochbegabte gehen ohne große Schwierigkeiten 
durch die Schule. Bei anderen tauchen Probleme auf, 
meist aufgrund von Unterforderung. Der LVH sieht die 
Beratung von eltern und Pädagogen als seine Aufgabe 
an. Darüber hinaus arbeitet er auch bildungspolitisch, 
um hochbegabten Kindern und Jugendlichen in Baden-
Württemberg bessere chancen zu verschaffen.
Irene Mundel, bis 2011 1. Vorsitzende des LVH, infor-
miert am 13. Juli über das Thema Hochbegabung.
Fragen wie:
•	 Ist unser Kind möglicherweise hochbegabt?
•	 Soll das Kind getestet werden?
•	 Wo kann man das Kind testen lassen?
•	 Welche Hilfe gibt es bei Schulschwierigkeiten im Zu-

sammenhang mit Hochbegabung?
•	 Wann soll das Kind eingeschult werden?
•	 Welche weiterführende Schule kommt in Frage?
•	 Welche Förderung ist sinnvoll?
können an diesem Abend besprochen werden.

16.07.2011 - Wo kommt eigentlich unser Essen 
her? - Besuch beim Bioland Gemüsehof Hörz

Am Samstag, den 16. Juli öffnet der Gemüsehof Hörz für 
uns seine Tore.
Die Naturpädagogin Gabi Burkhardt gibt kindgerechte 
Informationen über den Anbau von Obst und Gemüse. 
Anschließend dürfen die Kinder selber etwas ernten und 
auch mit nach Hause nehmen. Das Programm ist vor al-
lem ausgerichtet auf 4 bis 6-jährige Kinder mit ihren el-
tern. Jüngere oder ältere Geschwister dürfen aber natür-
lich gerne mit dabei sein.

Der Gemüsehof Hörz liegt in Filderstadt-Bonlanden (Im 
Bühlerfeld 1). Wir treffen uns um 15 Uhr direkt beim 
Hof.

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um An-
meldung (anmeldung@familienzentrum-LL.de) bis zum 
8.Juli.

04.09.2011 - Pilzführung in Büsnau

Kennen Sie die Pilze, die hier fast vor Ihrer Haustür wach-
sen?
Wenn nicht, dann kommen Sie mit uns hinaus in den 
Wald, ergründen die Geheimnisse der hier heimischen 
Pilze, und lernen Speise- und Giftpilze kennen. 

Das Familienzentrum Lauchhau-Lauchäcker veranstal-
tet am Sonntag, den 4. September gemeinsam mit dem 
Verein für Pilzfreunde Stuttgart eine Pilzwanderung im 
Büsnauer Wald. Die Führung dauert etwa 2 Stunden und 
findet bei jedem Wetter statt. 
Treffpunkt ist um 15 Uhr an der Bushaltestelle Max-
Planck-Institute.
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Anmeldung bitte bis 
27. August unter Tel. 50 88 68 76 oder 
anmeldung@familienzentrum-LL.de. ¢ 
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» Treffpunkt Familienzentrum
Familien mit kleinen Kindern sind hier herzlich willkommen

» Treffpunkt Familienzentrum
Hier ein Ausblick auf unsere kommenden Veranstaltungen

Das Familienzentrum Lauchhau-Lauchäcker 
richtet sich mit seinem Programm vorrangig 
an junge Familien mit Klein- und Vorschulkin-

dern im Stadtteil und arbeitet mit den Kindergärten und 
anderen sozialen Einrichtungen im Wohngebiet zusam-
men. 
es lebt von seinen offenen Treffpunkten „eltern-Kind-
Frühstück“, „Internationales Frühstück“ und „Lauchca-
fé“, die alle sehr gerne besucht werden. Aufgrund großer 
Nachfrage haben wir zusätzlich zum eltern-Kind-Früh-
stück zwei Krabbelgruppen ins Leben gerufen. Die Grup-
pen sind für jeden offen, es wird jedoch um vorherige An-
meldung gebeten. Darüber hinaus gibt es seit Anfang des 
Jahres eine spanische Singgruppe in unseren räumen.
etwa einmal im Monat laden wir kompetente referen-
ten zu unseren elterngesprächen zu unterschiedlichen 
Themen ein, wie z.B. erziehungsfragen, Gesundheit, 
Schul-einstieg. Aber auch Kurse, z.B. Filzen, erste Hilfe 
am Kind oder eine Babysitterausbildung stehen auf dem 
Programm. Sehr große resonanz fand unser elternge-
spräch „Wege aus der Brüllfalle“ mit Karin Gäbel-Jazdi 
vom Kinderschutzzentrum, bei dem wir den gleichnami-
gen Brüning- Film vorgeführt haben mit anschließender 
Diskussion.
Unser aktuelles Programm finden Sie auch im Internet 
unter http://www.familienzentrum-LL.de

Bis zum ende des Jahres 2009 wurde das Familienzent-
rum Lauchhau-Lauchäcker vom elternseminar der Stadt 
Stuttgart geleitet. Seitdem steht es auf eigenen Füßen und 
organisiert sich unter dem Dach des Vereins Bürgerforum 
Lauchhau-Lauchäcker e.V. selbst. Alle Aufgaben, die zur 
Planung und Durchführung unserer Veranstaltungen 
notwendig sind, werden komplett von ehrenamtlich täti-
gen Müttern aus dem Wohngebiet neben ihrer täglichen 
beruflichen Tätigkeit ausgeübt. einmal im Monat treffen 
sich alle Aktiven (das sind momentan 6 Frauen) zum Vor-
bereitungskreis, um sich über neue Ideen auszutauschen 
und geplante Veranstaltungen zu koordinieren. Weitere 
aktive Mitgestalter könnte das Familienzentrum gut ge-
brauchen, um auch weiterhin diese Vielfalt an Veranstal-
tungen anbieten zu können. Wir stoßen da momentan an 
unsere Grenzen.

VON DOrOTHeA IGLeZAKIS

•	 Sie möchten gerne mitmachen, mitgestalten und 
mitdiskutieren?

•	 Sie haben gute Ideen für Veranstaltungen?
•	 Sie sind kreativ und hätten Interesse, z.B. unsere 

Flyer zu gestalten?
•	 Sie können gut organisieren?
•	 Sie haben gute PC- Kenntnisse und möchten unse-

re Webseite pflegen?

Wenn Sie einer dieser Punkte angesprochen hat, dann 
kommen Sie einfach unverbindlich mal vorbei, entweder 
donnerstags ab 15:30 Uhr im Lauchcafé oder zum Vorbe-

reitungskreis am ersten Mittwoch im Monat um 20 Uhr. 
Wir freuen uns über jede Unterstützung.

Für Ihre Wünsche und Anregungen haben wir stets ein 
offenes Ohr. Sie erreichen uns persönlich donnerstags 
von 15:30 – 17 Uhr im Lauchcafé oder zum Vorberei-
tungskreis am ersten Mittwoch im Monat um 20 Uhr in 
der Meluner Straße 41 (bei der Kita Junges Gemüse), te-
lefonisch unter Tel. 30 57 533 oder per e-Mail an info@
familienzentrum-LL.de.

Unsere Krabbelgruppen und der Frühstückstreff sind sehr beliebt.
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» Verkehrsberuhigung Lauchäcker
Vorschläge zu konkreten Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung in den Lauchäckern

Die Welt ist so interessant. 
Da gibt es so viel zu ent-
decken. Und um die Wette 

rennen oder fahren und schneller zu 
sein als die anderen, das macht so 
viel Spaß. Jeder will der erste sein 
und deshalb noch enger um die Kur-
ve heizen. Aber da kann das Rennen 
auch schon zu Ende sein. 

Im verkehrsberuhigten Bereich ist die 
Straße Spielfläche für die einen und 
Fahrbahn für die anderen. Die Fahr-
zeuge sollen, so will es die Straßenver-
kehrsordnung, die Fußgänger weder 
gefährden noch behindern, notfalls 
sollen sie warten, denn die Fußgänger 
dürfen die Straße auf der gesamten 
Breite nutzen und Kinderspiele sind 
überall erlaubt (siehe Kasten). So 
soll-te es sein – die realität sieht lei-
der oft anders aus. Aber warum? Feh-
lendes Wissen über die Bedeutung 
der Schilder? Fehlende einsicht in 
die Notwendigkeit, diese Vorschrif-
ten zu beachten? Oder überhaupt 
Unachtsamkeit oder gar Ignoranz? 
So vielfältig die Gründe für das Fehl-
verhalten mancher Fahrer sein mö-
gen, so gering die Möglichkeiten, 
über die Beschilderungen hinaus 
etwas zu un-ternehmen, das eine Be-
ruhigung des Verkehrs im verkehrs-
beruhigten Be-reich bewirkt - klingt 
ja auch seltsam, ist aber offensichtlich 
notwendig. 
Freilich gilt das bei Weitem nicht für 
alle. Viele vernünftige Autofahrer fah-
ren mit Schrittgeschwindigkeit durch 
die Straßen in den Lauchäckern, blei-
ben stehen, wenn ihnen Kinder in 
die Quere kommen, die neben ihrem 
Spiel nichts mehr vom Verkehr um sie 
herum mitbekommen. Aber ein Auto 

ist nun mal groß und schwer und 
viel zu schnell kann etwas passieren, 
das tief greifende Folgen und lange 
wäh-rende Behinderungen nach sich 
ziehen kann. Und einigen scheint das 
dann doch nicht so bewusst zu sein.
Deshalb gab und gibt es eine große 
Anzahl Menschen im Wohngebiet, 
die es nicht mehr länger darauf an-
kommen lassen wollen. Nach der 
einzelinitiative zweier Familien folg-
te die Planung zweier Sperrungen im 

Wohngebiet, die vom Vaihinger Be-
zirksbeirats mit knappster Mehrheit 
positiv beschlossen wurden. Durch 
die Berichterstattung über diesen 
Beschluss erhoben sich Stimmen im 
Wohngebiet, die zwar nicht rundweg 
die Notwendigkeit verkehrsberuhi-
gender Maßnahmen ablehnten, aber 
durch die Sperrungen die Verlage-
rung der Probleme auf andere Stel-
len in den Lauchäckern befürchtet  
hatten. 

VON PeTer KUNGL
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» Babysitterkurs im 
Familienzentrum

» Kinderlieder auf 
Spanisch

Welche Eigenschaften sollte ein Babysitter ha-
ben? Wie beschäftige ich kleinere Kinder? 
Antworten auf diese Fragen gab Kinder-

krankenschwester Melanie Menge im Babysitterkurs am 
26.11.2010 im Familienzentrum Lauchhau-Lauchäcker. 

Aufgelockert wurde der Kurs durch eine praktische Übung 
zum Wickeln von Babys und rollenspiele zu Beschäf-
tigungsmöglichkeiten. Darüber hinaus konnten die Ju-
gendlichen viele praktische Tipps zum erstkontakt zu den 
eltern und zum Versicherungsschutz mitnehmen. Auch 
Unfallgefahren und eine kurze einführung in „erste Hil-
fe im Notfall“ waren Thema an diesem Nachmittag. Am 
ende des Kurses gab es für die 14 Jugendlichen im Alter 
zwischen 12 und 16 Jahren ein Zertifikat und die Mög-
lichkeit, sich in die Babysitterkartei des Familienzentrums 
einzutragen. Die jungen Babysitter, die teilweise schon er-
fahrung durch die Betreuung von Geschwister- oder Nach-
barskindern haben, können so an interessierte Familien aus 
dem Wohngebiet vermittelt werden. 

Wenn Sie einen Babysitter für 
Ihre Kinder suchen, nehmen 
Sie bitte Kontakt mit dem Fa-
milienzentrum auf, telefonisch 
(0711- 50 88 68 76) oder per 
Mail (babysitter@familienzent-
rum-LL.de). entsprechend Ih-
ren Anforderungen werden Sie 
an passende Kandidaten aus der 
Babysitter-Kartei vermittelt. 
Die Vermittlung ist kostenlos. 
Weitere Details und das Hono-
rar werden direkt mit dem Ba-
bysitter verhandelt.
Über eine rückmeldung, ob die 
Vermittlung zustande gekom-
men ist und zur Zufriedenheit, 
würden wir uns sehr freuen.

Sie haben Spaß an der Betreuung von Kindern und möch-
ten gern selbst als Babysitter arbeiten? Nach Vorlage der 
entsprechenden Qualifikation durch einen Kurs o.ä. neh-
men wir Sie gern in unsere Babysitterkartei auf. ¢

Montags um 15:30 Uhr treffen wir uns in den 
Räumen des Familienzentrums, um mit un-
seren Kindern (zwischen 18 Monaten und 4 

Jahren) spanische Kinderlieder zu singen.

es kommen Mütter (oder Väter) aus Spanien und Latein-
amerika, aber auch deutsche Frauen, die einen spanisch 
sprechenden Mann haben.
Wir möchten, dass unsere Kinder die spanische Sprache 
auch mit anderen Kindern erleben und somit nicht als 
die exotische Sprache, die nur zu Hause oder im Urlaub 
gesprochen wird.

Die Lieder haben einfache Melodien und klare Texte. ei-
nige laden mit Bewegungen ein, die Körperteile zu ler-
nen, andere erzählen kleine Geschichten…
Die Kinder waren am Anfang etwas schüchtern, haben 
aber nach 3 bis 4 Wochen schon mitgesungen und fröh-
lich dabei mitgemacht.

Interessierte dürfen sich gerne an uns wenden. 
(Soledad Garcia 0711/604557) ¢

VON SILKe WITTWer VON SOLeDAD GArcIA 
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PETER KUNGL 

ie Welt ist so interessant. Da 
gibt es so viel zu entdecken. 
Und um die Wette rennen oder 
fahren und schneller zu sein als 

die anderen, das macht so viel Spaß. 
Jeder will der erste sein und deshalb 
noch enger um die Kurve heizen. Aber 
da kann das Rennen auch schon zu 
Ende sein.  
Im verkehrsberuhigten Bereich ist die 
Straße Spielfläche für die einen und 
Fahrbahn für die anderen. Die Fahr-
zeuge sollen, so will es die Straßen-
verkehrsordnung, die Fußgänger we-
der gefährden noch behindern, notfalls 
sollen sie warten, denn die Fußgänger 
dürfen die Straße auf der gesamten 
Breite nutzen und Kinderspiele sind 
überall erlaubt (siehe Kasten). So soll-
te es sein – die Realität sieht leider oft 
anders aus. Aber warum? Fehlendes 
Wissen über die Bedeutung der Schil-
der? Fehlende Einsicht in die Notwen-
digkeit, diese Vorschriften zu beach-
ten? Oder überhaupt Unachtsamkeit 
oder gar Ignoranz?  
So vielfältig die Gründe für das Fehl-
verhalten mancher Fahrer sein mögen, 
so gering die Möglichkeiten, über die 
Beschilderungen hinaus etwas zu un-
ternehmen, das eine Beruhigung des 
Verkehrs im verkehrsberuhigten Be-
reich bewirkt - klingt ja auch seltsam, 
ist aber offensichtlich notwendig.  
Freilich gilt das bei Weitem nicht für 
alle. Viele vernünftige Autofahrer fah-
ren mit Schrittgeschwindigkeit durch 
die Straßen in den Lauchäckern, blei-
ben stehen, wenn ihnen Kinder in die 
Quere kommen, die neben ihrem Spiel 
nichts mehr vom Verkehr um sie her-
um mitbekommen. Aber ein Auto ist 
nun mal groß und schwer und viel zu 
schnell kann etwas passieren, das tief 
greifende Folgen und lange währende 
Behinderungen nach sich ziehen kann. 
Und einigen scheint das dann doch 
nicht so bewusst zu sein. 

Deshalb gab und gibt es eine große 
Anzahl Menschen im Wohngebiet, die 
es nicht mehr länger darauf ankommen 
lassen wollen. Nach der Einzelinitiati-
ve zweier Familien folgte die Planung 
zweier Sperrungen im Wohngebiet, 
die vom Vaihinger Bezirksbeirats mit 
knappster Mehrheit positiv beschlos-
sen wurden. Durch die Berichterstat-
tung über diesen Beschluss erhoben 
sich Stimmen im Wohngebiet, die 

zwar nicht rundweg die Notwendigkeit 
verkehrsberuhigender Maßnahmen ab-
lehnten, aber durch die Sperrungen die 
Verlagerung der Probleme auf andere 
Stellen in den Lauchäckern befürchtet 
hatten.  
(weiter auf Seite xx) 

D StVO zu den Zeichen 325 (Beginn) und  
326 (Ende) Verkehrsberuhigte Bereiche 

Innerhalb dieses Bereichs gilt:  

1. Der Fahrzeugverkehr muss Schrittgeschwindigkeit 
einhalten. 

 

 
VZ 325 Verkehrsberuhig-
ter Bereich – Beginn 

2. Die Fahrzeugführer dürfen die Fußgänger weder  
gefährden noch behindern; wenn nötig müssen sie warten. 

3. Die Fußgänger dürfen den Fahrverkehr nicht unnötig behindern. 

4. Das Parken ist außerhalb der dafür gekennzeichneten Flächen unzulässig,  
ausgenommen zum Ein- oder Aussteigen, zum Be- oder Entladen. 

Verwaltungsvorschrift (VwV StVO) für  
verkehrsberuhigte Bereiche (Auszüge): 

8  Die zum Parken bestimmten Flächen innerhalb des 
verkehrsberuhigten Bereichs brauchen nicht durch 
Parkplatzschilder gekennzeichnet zu sein. Es genügt 
eine andere Kennzeichnung z. 6. eine Bodenmarkie-
rung (§ 41 Abs. 3 Nr. 7) oder Pflasterwechsel. 

11 VI. Sonstiges  
Neben der Einrichtung von verkehrsberuhigten Be-
reichen (Zeichen 325) kommen zur Verbesserung der 
Verkehrssicherheit und aus städtebaulichen Gründen 
u.a. folgende Maßnahmen in Frage:  

12 1. Veränderungen des Straßennetzes oder der Verkehrs-
führung, um den Durchgangsverkehr zu verhindern, 
wie die Einrichtung von Sackgassen. Sperrung von 
,Schleichwegen", Diagonalsperre von Kreuzungen, 

14 3. die Anordnung von Haltverboten und Geschwindig-
keitsbeschränkungen an besonderen Gefahrenstellen 
(z. B. Zeichen 274 mit 136), 

 

Zulässige  
Höchstgeschwindigkeit  
VZ 274  hier 7 km/h 

 

VZ 136 Kinder 

Urteile/Meinungen zu Zeichen 325 und 326 (Auszüge): 

In diesem Bereich hat der Fahrzeugführer auch mit spielenden Kindern zu rechnen. Er 
muss mit Schrittgeschwindigkeit (deutlich unter 20 km/h, teilweise Rechtsprechung 
von 4 – 7 km/h) fahren und darf nur an besonders gekennzeichneten Stellen parken. 

Quelle: http://www.sicherestrassen.de/VKZKatalog/ 

Blockflöten-Unterricht 

Individuell, fantasievoll, künstlerisch 
Für Kinder, Jugendliche, Erwachsene in Kleinst-
gruppen/einzeln 
Sopran, Alt, Tenor, Bass, Leihinstrument möglich 

Außerdem: Ensemblespiel „Flötenzauber“
Musiktheorie, Gehörbildung, Improvisation 
Elementares Trommeln/Percussion 

Annette-alsheimer@arcor.de , Tel. 6871086  
(zentral in Büsnau) 
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VerkeHrsberuHigung LAuCHäCker

Vorgeschlagene Maßnahmen:

1. Verengung der Zufahrten in den Verkehrsberuhig-
ten Bereich

Im Wohngebiet Lauchäcker gibt es insgesamt 9 Zufahr-
ten in den Verkehrsberuhigten Bereich: 2 von der Büs-
nauer Straße (Straßenbreite jeweils 4,75 m), 5 von der 
Meluner Straße (3 x 5,50  und 2 x 4,75 m) und 2 von der 
Katzenbachstraße (1 x 5,50 m und 1 x 4,75 m). Insbe-
sondere für die vier Zufahrten mit 5,50 m Straßenbrei-
te greifen wir eine Maßnahme auf, die von Stadträtin 
Dr. roswitha Blind bereits beim Workshop am 1. März 
2011 vorgeschlagen wurde: eine bauliche Verengung der 
Zufahrten auf die erforderliche Mindestbreite von 3,50 
m. eine Möglichkeit, dies umzusetzen, sehen wir in der 
Versetzung der Schilder VZ 325 aus dem rasen neben der 
Straße auf die Straße selbst, sodass eine Straßenbreite von 
3,50 m verbleibt (Bild 1).

3. Bemalung des Straßenbelags an den Kreuzungen 
im Verkehrsberuhigten Bereich

An Kreuzungen bzw. einmündungen im Verkehrsberu-
higten Bereich besteht unserer Ansicht nach eine erhöhte 
Gefährdung für Kinder, die mit Fahrrad, einrad, Skate-
board, Waveboard oder Inlinern unterwegs sind. Damit 
die Autofahrer in diesen Bereichen ihre Aufmerksamkeit 
erhöhen, schlagen wir die Bemalung der Kreuzungsberei-
che mit auffallenden Farben und Mustern vor.

4. Kennzeichnung der Fußgängerwege durch Bema-
lung des Straßenbelags

Auch an den Stellen, an denen die Fußwege zu den Häu-
sern in die Straßen einmünden, sehen wir eine erhöhte 
Gefährdung für Kinder und erwachsene, die von diesen 
Wegen aus die Straße betreten. Zur erhöhung der Auf-
merksamkeit nicht nur, aber vor allem von Autofahrern 

in diesen Bereichen schlagen wir die Bemalung der ein-
mündungen mit Dreiecken oder ähnlichen Formen in 
auffallenden Farben vor.

5. Bemalung des Straßenbelags im Bereich des Spiel-
platzes am Lärmschutzwall

Als besonders kritisch schätzen wir den Hanne-Schorp-
Pflumm-Weg im Bereich des Spielplatzes am Lärm-
schutzwall ein. Hier schlagen wir die künstlerische Be-
malung des Straßenbelages in auffallenden Mustern und 
Farben vor. Da die Straße den Kindern auch weiterhin als 
Malfläche zur Verfügung stehen sollte, sollen nicht mehr 
als 30% mit haltbarer Farbe bemalt werden. Im Jahr 2005 
gab es eine solche Bemalung bereits im Otto-Dix-Weg 
(Bild 2)
Damit Autos und andere Fahrzeuge nicht auf die Grün-
fläche ausweichen und dort spielende Kinder gefährden 
können, schlagen wir die Anbringung von Holzpollern 

VerkeHrsberuHigung LAuCHäCker
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Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung in den Lauchäckern

1. Verengung der Zufahrten in den Verkehrsberuhigten Bereich

Im Wohngebiet Lauchäcker gibt es insgesamt 9 Zufahrten in den Verkehrsberuhigten Bereich:

 2 Zufahrten von der Büsnauer Straße (Straßenbreite jeweils 4,75 m)

 5 Zufahrten von der Meluner Straße (Straßenbreite 3x 5,50 und 2x 4,75 m)

 2 Zufahrten von der Katzenbachstraße (Straßenbreite 1x 5,50 m und 1x 4,75 m)

Insbesondere für die vier Zufahrten mit 5,50 m Straßenbereite greifen wir eine Maßnahme auf, die von 
Stadträtin Dr. Roswitha Blind bereits beim Workshop am 1. März 2011 vorgeschlagen wurde: Eine bauliche 
Verengung der Zufahrten auf die erforderliche Mindestbreite von 3,50 m. Eine Möglichkeit, dies umzusetzen, 
sehen wir in der Versetzung der Schilder VZ 325 aus dem Rasen neben der Straße auf die Straße selbst, sodass 
eine Straßenbreite von 3,50 m verbleibt (siehe dazu die Illustrationen im beigefügten Dokument). 

2. Bemalung des Straßenbelags an den Zufahrten in den Verkehrsberuhigten Bereich

Hier schlagen wir die Bemalung des Straßenbelags in Bereich der Zufahrt in Verbindung mit einem weißen 
Schriftzug „max. 7 km/h“, „Schritt fahren“ oder „1. Gang einlegen“ vor. Zur Hervorhebung des Gehwegs an den 
Einfahrten von der Meluner Straße her schlagen wir das Aufbringen großer farbiger Kreise oder Muster vor.

3. Bemalung des Straßenbelags an den Kreuzungen im Verkehrsberuhigten Bereich

An Kreuzungen bzw. Einmündungen im Verkehrsberuhigten Bereich besteht unserer Ansicht nach eine erhöhte 
Gefährdung für Kinder, die mit Fahrrad, Einrad, Skateboard, Waveboard oder Inlinern unterwegs sind. Damit die 
Autofahrer in diesen Bereichen ihre Aufmerksamkeit erhöhen, schlagen wir die Bemalung der 
Kreuzungsbereiche mit auffallenden Farben und Mustern vor.

4. Kennzeichnung der Fußgängerwege durch Bemalung des Straßenbelags

Auch an den Stellen, an denen die Fußwege zu den Häusern in die Straßen einmünden sehen wir eine erhöhte 
Gefährdung sowohl für Kinder als auch für Erwachsene, die von diesen Wegen aus die Straße betreten. Damit 
die Autofahrer in diesen Bereichen ihre Aufmerksamkeit erhöhen, schlagen wir die Bemalung der 
Einmündungen mit Dreiecken oder ähnlichen Formen in auffallenden Farben vor.

5. Bemalung des Straßenbelags im Bereich des Spielplatzes am Lärmschutzwall

Als besonders kritisch schätzen wir den Hanne-Schorp-Pflumm-Weg im Bereich des Spielplatzes am 
Lärmschutzwall ein. Hier schlagen wir die künstlerische Bemalung des Straßenbelages in auffallenden Mustern 
und Farben vor. Da die Straße den Kindern auch weiterhin als Malfläche zur Verfügung stehen sollte, soll die 
Bemalung in diesem Bereich nur mit einem Bedeckungsgrad von maximal 30% vorgenommen werden. 

Damit die Fahrzeuge nicht auf die Grünfläche ausweichen und dort spielende Kinder gefährden können, 
schlagen wir die Anbringung von Holzpollern direkt hinter den Randsteinen vor. Wir bitten die Verwaltung, die 
Umsetzung und Finanzierung dieses Vorschlags zu prüfen.

Für die bisher vorgeschlagenen Bemalungen des Straßenbelags werden abriebs- und UV-beständige Farben für 
eine Gesamtfläche von ca. 820 m² benötigt. Wir bitten die Verwaltung, die fachliche und finanzielle 
Unterstützung bei der Beschaffung dieser Farben zu prüfen. Ebenso ist die zeitliche Staffelung der 
Bemalungsaktionen und das Verfahren für die temporäre Sperrung der frisch bemalten Flächen zu prüfen, falls 
die Trocknungszeit der Farben dies erfordern sollte.

6. Aufstellen von Straßenmöblierungen

Als sehr effiziente Maßnahme zur Reduzierung der Geschwindigkeit der Fahrzeuge im verkehrsberuhigten 
Bereich wird sowohl von uns als auch von der Verwaltung (Aussagen beim Workshop) die Aufstellung von 
Hindernissen angesehen. Bei der Begehung wurden insgesamt 12 Stellen als geeignet für die Aufstellung solcher 
Hindernisse gefunden:

8 Elemente mit einem Durchmesser von 2,0 m für eine Straßenbreite von 5,50 m

4 Elemente mit einem Durchmesser von 1,2 m für eine Straßenbreite von 4,75 m

In der beigefügten Dokumentation sind Beispiele für die Gestaltung solcher Elemente dargestellt. Auch hier 
bitten wir die Verwaltung, uns fachlich und finanziell bei der Beschaffung dieser Elemente zu unterstützen.

Eine besondere Dringlichkeit sehen wir in den Maßnahmen 
am Spielplatz und im Käthe-Kollwitz-Weg. 
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Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung in den Lauchäckern
Schild VZ 325 an der Ernst- Kachel-Straße in der 

Ortsmitte von Stuttgart-Vaihingen

Bei dieser Aktion mit Bewohnern und deren Kindern wurden 
einige Entwürfe (z.B. eine Sonne) auf der Straße vorskizziert 
und dann von den Beteiligten ausgemalt und nach Belieben 

künstlerisch erweitert.

1. Verengung der Zufahrten in den Verkehrsberuhigten Bereich

Im Wohngebiet Lauchäcker gibt es insgesamt 9 Zufahrten in den Verkehrsberuhigten Bereich:

 2 Zufahrten von der Büsnauer Straße (Straßenbreite jeweils 4,75 m)

 5 Zufahrten von der Meluner Straße (Straßenbreite 3x 5,50 und 2x 4,75 m)

 2 Zufahrten von der Katzenbachstraße (Straßenbreite 1x 5,50 m und 1x 4,75 m)

Insbesondere für die vier Zufahrten mit 5,50 m Straßenbereite greifen wir eine Maßnahme auf, die von 

Stadträtin Dr. Roswitha Blind bereits beim Workshop am 1. März 2011 vorgeschlagen wurde: Eine bauliche 
Verengung der Zufahrten auf die erforderliche Mindestbreite von 3,50 m. Eine Möglichkeit, dies umzusetzen, 

sehen wir in der Versetzung der Schilder VZ 325 aus dem Rasen neben der Straße auf die Straße selbst, sodass 

eine Straßenbreite von 3,50 m verbleibt (siehe dazu die Illustrationen im beigefügten Dokument). 

2. Bemalung des Straßenbelags an den Zufahrten in den Verkehrsberuhigten Bereich

Hier schlagen wir die Bemalung des Straßenbelags in Bereich der Zufahrt in Verbindung mit einem weißen 
Schriftzug „max. 7 km/h“, „Schritt fahren“ oder „1. Gang einlegen“ vor. Zur Hervorhebung des Gehwegs an den 

Einfahrten von der Meluner Straße her schlagen wir das Aufbringen großer farbiger Kreise oder Muster vor.

3. Bemalung des Straßenbelags an den Kreuzungen im Verkehrsberuhigten Bereich

An Kreuzungen bzw. Einmündungen im Verkehrsberuhigten Bereich besteht unserer Ansicht nach eine erhöhte 

Gefährdung für Kinder, die mit Fahrrad, Einrad, Skateboard, Waveboard oder Inlinern unterwegs sind. Damit die 

Autofahrer in diesen Bereichen ihre Aufmerksamkeit erhöhen, schlagen wir die Bemalung der 
Kreuzungsbereiche mit auffallenden Farben und Mustern vor.

4. Kennzeichnung der Fußgängerwege durch Bemalung des Straßenbelags

Auch an den Stellen, an denen die Fußwege zu den Häusern in die Straßen einmünden sehen wir eine erhöhte 

Gefährdung sowohl für Kinder als auch für Erwachsene, die von diesen Wegen aus die Straße betreten. Damit 

die Autofahrer in diesen Bereichen ihre Aufmerksamkeit erhöhen, schlagen wir die Bemalung der 
Einmündungen mit Dreiecken oder ähnlichen Formen in auffallenden Farben vor.

5. Bemalung des Straßenbelags im Bereich des Spielplatzes am Lärmschutzwall

Als besonders kritisch schätzen wir den Hanne‐Schorp‐Pflumm‐Weg im Bereich des Spielplatzes am 

Lärmschutzwall ein. Hier schlagen wir die künstlerische Bemalung des Straßenbelages in auffallenden Mustern 

und Farben vor. Da die Straße den Kindern auch weiterhin als Malfläche zur Verfügung stehen sollte, soll die 
Bemalung in diesem Bereich nur mit einem Bedeckungsgrad von maximal 30% vorgenommen werden. 

Damit die Fahrzeuge nicht auf die Grünfläche ausweichen und dort spielende Kinder gefährden können, 

schlagen wir die Anbringung von Holzpollern direkt hinter den Randsteinen vor. Wir bitten die Verwaltung, die 
Umsetzung und Finanzierung dieses Vorschlags zu prüfen.

Für die bisher vorgeschlagenen Bemalungen des Straßenbelags werden abriebs‐ und UV‐beständige Farben für 
eine Gesamtfläche von ca. 820 m² benötigt. Wir bitten die Verwaltung, die fachliche und finanzielle 

Unterstützung bei der Beschaffung dieser Farben zu prüfen. Ebenso ist die zeitliche Staffelung der 

Bemalungsaktionen und das Verfahren für die temporäre Sperrung der frisch bemalten Flächen zu prüfen, falls 

die Trocknungszeit der Farben dies erfordern sollte.

6. Aufstellen von Straßenmöblierungen

Als sehr effiziente Maßnahme zur Reduzierung der Geschwindigkeit der Fahrzeuge im verkehrsberuhigten 

Bereich wird sowohl von uns als auch von der Verwaltung (Aussagen beim Workshop) die Aufstellung von 

Hindernissen angesehen. Bei der Begehung wurden insgesamt 12 Stellen als geeignet für die Aufstellung solcher 

Hindernisse gefunden:

8 Elemente mit einem Durchmesser von 2,0 m für eine Straßenbreite von 5,50 m

4 Elemente mit einem Durchmesser von 1,2 m für eine Straßenbreite von 4,75 m

In der beigefügten Dokumentation sind Beispiele für die Gestaltung solcher Elemente dargestellt. Auch hier 

bitten wir die Verwaltung, uns fachlich und finanziell bei der Beschaffung dieser Elemente zu unterstützen.

Eine besondere Dringlichkeit sehen wir in den Maßnahmen 

am Spielplatz und im Käthe‐Kollwitz‐Weg. 

Maßnahmen zur 
Verkehrsberuhigung in den 
Lauchäckern

2. Bemalung des Straßenbelags an den Zufahrten in 
den Verkehrsberuhigten Bereich

Hier schlagen wir die Bemalung des Straßenbelags im 
Bereich der Zufahrt in Verbindung mit einem weißen 
Schriftzug „max. 7 km/h“, „Schritt fahren“ oder „1. Gang 
einlegen“ vor. Zur Hervorhebung des Gehwegs an den 
einfahrten von der Meluner Straße her schlagen wir das 
Aufbringen großer farbiger Kreise oder Muster vor. 

Bild 1: Verengung der Fahrbahn und farbliche Markierungen
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direkt hinter den randsteinen vor und bitten die Ver-
waltung, die Umsetzung und Finanzierung dieses Vor-
schlags zu prüfen.

Für die bisher vorgeschlagenen Bemalungen des Stra-
ßenbelags werden große Mengen abriebfester und UV-
beständiger Farben benötigt (Gesamtfläche ca. 820 m²). 
Wir bitten die Stadt, uns bei der Beschaffung dieser Far-
ben fachlich und finanziell zu unterstützen. Dasselbe gilt 

für die zeitliche Staffelung der Bemalungsaktionen und 
eventuelle temporäre Sperrungen der frisch bemalten Flä-
chen, falls die Trocknungszeit der Farben dies erfordern 
sollte.

6. Aufstellen von Straßenmöblierungen

Als sehr effiziente Maßnahme zur reduzierung der Ge-
schwindigkeit von Fahrzeugen im verkehrsberuhigten 
Bereich wird sowohl von uns als auch von der Verwal-
tung (Aussagen beim Workshop) die Aufstellung von 
Hindernissen angesehen. Bei der Begehung wurden ins-
gesamt 12 Stellen als geeignet für die Aufstellung solcher 
Hindernisse gefunden:

•	 8 Elemente mit einem Durchmesser von 2,0 m für 
eine Straßenbreite von 5,50 m

•	 4 Elemente mit einem Durchmesser von 1,2 m für 
eine Straßenbreite von 4,75 m

Auch hier bitten wir die Verwaltung, uns fachlich und 
finanziell bei der Beschaffung dieser elemente zu unter-
stützen.
eine besondere Dringlichkeit sehen wir in den Maßnah-
men am Spielplatz und im Käthe-Kollwitz-Weg. 

VerkeHrsberuHigung LAuCHäCker

Bild 2:  Bemalung des Straßenbelags des Otto-Dix-Weges im Rahmen 
 des Stadtteilfestes im Jahr 2005.

Das Bürgerforum Lauchhau-Lauchä-
cker hat daraufhin zu einer Abstim-
mung eingeladen. Diese hatte zum 
ergebnis, dass eine Mehrheit die 
Maßnahme der Sperrungen zwar ab-
lehnen, aber durchaus andere Maß-
nahmen umgesetzt sehen wollen. 
Natürlich war selbst diese intensiv be-
worbene Veranstaltung mit über 40 
Teilnehmern nicht repräsentativ, aber 
dennoch gab sie den Startschuss zum 
nächsten Schritt, der Diskussion von 
Möglichkeiten mit denjenigen Stel-
len, die darüber entscheiden müssen. 
An dieser Diskussion nahmen Vertre-
ter des Stadtplanungsamts, des Tief-
bauamts, der Straßenverkehrsbehörde 
und Bezirksvorsteher Meinhardt teil. 
In diesem Workshop wurden die ein-
zelnen Maßnahmen, die wir für sinn-
voll halten, vorgestellt und diskutiert 
(die ergebnisse können im einzelnen 
im Protokoll auf der Webseite des 
Bürgerforums nachgelesen werden). 

Wir einigten uns darauf, für die Maß-
nahmen im verkehrsberuhigten Be-
reich eine Begehung zu machen und 
Stellen zu finden, an denen Maßnah-
men wie Verengungen, Bemalung des 
Straßenbelags und das Aufstellen von 
Hindernissen (Straßenmöblierungen) 
möglich und sinnvoll sind. 
Die ergebnisse dieser Begehung sind 
in der Karte auf den beiden vorherge-
henden Seiten dargestellt und im Text 
beschrieben. Diese vielen vorgeschla-
genen einzelmaßnahmen müssten 

auf mehrere Jahre gestreckt werden, 
weil sie in einer Saison weder umsetz-
bar noch finanzierbar wären. Als be-
sonders dringlich erscheinen uns die 
Maßnahmen am Spielplatz und im 
Käthe-Kollwitz-Weg. 
Wir haben die Aufstellung dieser 
Maßnahmen den beteiligten Ämtern 
mitgeteilt und warten zurzeit auf die 
Antwort, welche davon in welcher 
zeitlichen Staffelung und mit welchen 
Finanzierungsanteilen ausgeführt 
werden können. ¢

Mitmachen und Mitgestalten
Wir hatten die Idee, dass die Kreisflächen an den Abzweigungen 
von den Familien in der direkten Nachbarschaft zu dieser Fläche 
selbst kreativ gestaltet und bemalt werden können. Damit können 
sich alle beteiligten Künstler mit Ihren Kreationen und Ideen auf 
der Straße verewigen. Wir finden das eine tolle Idee und bitten jetzt 
schon alle, die da mitmachen wollen, sich was zu überlegen und 
uns die Ideen und Entwürfe in irgendeiner Form mal zukommen 
zu lassen. E-Mail an info@lauchaecker.de oder selbst gemalten 

Entwurf zu einer Büfo-Sitzung mitbringen und dort vorstellen. 

JugendTreFF LAuCHHAu

» Jugendtreff Lauchhau
Viel frischer Wind im Jugendtreff 

Der Jugendtreff ist in Bewegung. Im vergange-
nen Jahr hat sich in den Räumen vieles verän-
dert: die Medienecke wurde umgestaltet und 

mit Hilfe der Jugendlichen ein „Indoor-Fußballfeld“ 
gebaut. 
Im Dezember fand das erste Fußballturnier statt, das mit 
großer Begeisterung ausgetragen wurde. Seitdem wird das 
Fußballfeld täglich bespielt und die Jugendlichen können 
durch den Spaß am Spiel und der Freude an der Bewegung 
ihren Bewegungsdrang ausleben. Dabei entwickeln sie ei-
nen positiven Umgang mit regeln, Fairness und Konflik-
ten. Aus eigenem Antrieb entstehen neue kreative Spiele. 

Auf dieser Grundlage werden neben den täglichen Begeg-
nungen auch in diesem Jahr mehrere Turniere ausgetra-
gen.

Mittwochs im Teenietreff, der den Schülern/innen der 
Klassenstufe 5 und 6 vorbehalten ist, wird es auch dieses 
Jahr am 13. Juli 2011 einen „Hot-Dog-Hock“ zum ersten 
Kennenlernen geben, zu dem alle jetzigen Schüler/innen 
der 4. Klassenstufe der Steinbachschule eingeladen wer-
den. 
Besonders im Teenietreff hat sich eine sehr wünschens-
werte Durchmischung von Lauchhau- und Lauchäcker-
kindern entwickelt. Der Jugendtreff Lauchhau arbeitet 
verbindend, damit der neue und der ältere Stadtteil zu-
sammenwachsen. ¢

VON AxeL BODeNSTeINer

Die neu gestaltete Medienecke

Ihr findet uns im Lauchhau 5

Schon mal bei einem „Hot-Dog-Hock“ gewesen? Hier findet‘s statt.

Jugendtreff Lauchhau
einrichtung der Stuttgarter Jugendhaus GmbH
In Kooperation mit der Jugend- und sozialen Stadt-
teilarbeit durch Katrin Kohler
Leitung:  Axel Bodensteiner
  im Lauchhau 5
  Tel.: 6742671
  e-mail: lauchhau5@web.de
Öffnungszeiten:
Mittwoch: 14.30 – 18.30 Uhr, Teenies 5. und 6. Klasse
Mo, Di, Do, Fr,: 15.00 – 20.00 Uhr, ab 7. Klasse
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» Freizeitanlage Vaihingen West  
Offizieller Titel: Grünzug Lauchäcker in der Sport- und Freizeitanlage Vaihingen-West 

Für die Herstellung des Grünzuges Lauchäcker im 
Sportpark Vaihingen-West wurden von der Stadt 
Stuttgart 800.000 € aus der „Pauschalhaushalts-

stelle für Infrastrukturmaßnahmen in Neubaugebieten“, 
kurz Infrastrukturpauschale bereitgestellt. Über die In-
frastrukturpauschale werden  die in Neubaugebieten 
vermehrt erforderlichen Ausgaben für Infrastruktur-
maßnahmen gedeckt. 

Im Grünzug der Sportanlage ist dies in vorbildlicher Wei-
se umgesetzt worden. Mit einem breiten Angebot für alle 
Altersgruppen wurde der Wohnwert in den Lauchäckern 
in deutlichem Maße gesteigert. Für die Umsetzung im ers-
ten Abschnitt des Grünzuges Lauchäcker („Spielen in den 
Gärten“) wurde das Gartenbauamt übrigens im November 
2010 mit dem fünften Platz im bundesweiten Wettbewerb 
„Grüne Spielplätze“ ausgezeichnet. 

Voraussichtlich im September wird es eine feierliche offi-
zielle einweihung  des Freizeitgeländes geben. Wir werden 
uns gemeinsam mit den Sportvereinen im Sportforum Vai-
hingen-West an der Ausgestaltung dieser Feier beteiligen. 
Der konkrete Termin stand zum redaktionsschluss noch 
nicht fest. Wir werden diesen dann rechtzeitig im Wohn-
gebiet bekannt geben. es wäre toll, wenn viele von euch 
dazukommen würden.

Platz für Fußballer und noch viel mehr...

Bereits im letzten Sommer wurde der neue Kunstrasen-
platz des Sportforums West hinter der Katzenbachstra-
ße fertig gestellt. Im Juli 2010 wurde dieses Ereignis mit 
einem schönen Eröffnungsfest bei strahlendem Sonnen-
schein gefeiert. 

Dieser Fußballplatz steht seither für das Training und die 
Spiele unserer jungen Nachwuchskicker sowie für die ers-
ten Mannschaften des 1. Fc LL 04 und der GFV Omonia 
Vaihingen zur Verfügung. Und seit diesem Frühling ist nun 
auch das Freizeitgelände um den Sportplatz herum fertig 
gestellt. Bei dieser sehr schön angelegten Freizeitanlage 
sind ganz unterschiedliche Möglichkeiten gegeben, sich 
dem Spiel, dem Spaß und der Bewegung hinzugeben.
Ganz im Westen, gegenüber des Haupteingangs der Patch-

Barracks gibt es seit ungefähr drei Jahren einen Bolzplatz, 
der sofort nach Fertigstellung regen Anklang fand. So 
konnte man zum Beispiel jeden Sonntagvormittag nicht 
nur die Kinder, sondern auch ihre Väter beim Bolzen se-
hen. Gleich daran anschließend befindet sich seit diesem 
Frühjahr ein Basketball-Feld, das ebenfalls sehr häufig von 
Kindern, Jugendlichen und erwachsenen benutzt wird. 
Und direkt hinter dem Basketball-Feld ist ein Kletterplatz 
mit verschiedenen Kletterfelsen und einem Kletterbaum, 
der wie der Hauptmast eines (Piraten-) Schiffes gestaltet 
ist.

Weiter entlang des Fußwegs richtung Sportplatz, am 
Sportplatz vorbei und wieder richtung Katzenbachstra-
ße sind unterschiedliche Bewegungsangebote wie Deh-
nungstrainer, Arm- und Schultertrainer, Taillentrainer, 
radtrainer und Motoriktrainer aufgebaut. Mit diesen 
Bewegungsangeboten können vielfältige gymnastische, 
Dehnungs- und Bewegungsübungen ausgeführt werden. 
es werden jeweils verschiedene Muskeln trainiert, die Be-

weglichkeit und Körperhaltung sowie die Motorik, die Ko-
ordination und die Kondition werden gefördert. So kann 
man zum Beispiel während eines Spazierganges entlang 
des Weges einfache Übungen für Beweglichkeit, Koordi-
nation und Gleichgewicht einlegen. entlang dieses Weges 
verläuft auch die so genannte Finnenbahn, eine Bahn aus 
Holzhackschnitzeln, deren Sinn sich mir allerdings nicht 

erschließt.
Der renner unter den Angeboten der neuen Freizeitanlage 
ist sicher der Bike-Parcours oder BMx-Trail, der sich ganz 
im Süden des Geländes befindet. Dieser Parcours wird 
ständig von Kids belegt, die hier ihre Fähigkeit beim biken 
beweisen können. Dabei sieht man oft verwegene Fahrten, 
wenn die Jungs und Mädchen mit hoher Geschwindigkeit 
und Geschicklichkeit durch den Trail heizen.

Mein persönlicher Favorit ist die Boulebahn in der Nähe 
des eingangs zum Sportplatz. Hier haben wir schon einige 
Sonntagnachmittage verbracht, um unserer Lust an diesem 
wunderbaren Spiel nachzugehen. Man kann sich dann wie 
auf einem Dorfplatz in einem kleinen Dorf in Frankreich 
fühlen. endlich ein Bouleplatz in Fußgängerentfernung!

Schließlich gibt es im Bereich des Lärmschutzwalles zur 
Autobahn hin noch einen Bereich mit Innenlauftrommel, 
Balancierseil, Holländerscheibe, Stehkarussell, Sechseck-
reck, Klimmstangen und Hangelleiter. Hier sticht für mich 
die Innenlauftrommel hervor, allgemein Hamsterrad ge-
nannt. Böse Zungen behaupten ja, dass erwachsene, wenn 
sie dieses Gerät benutzen, sich wesentlich ungeschickter 
anstellen als Kinder. Ich hab‘s ausprobiert. Und tatsächlich: 
versucht mal, in diesem rad zu laufen, ohne mit dem Ober-
körper nach vorne abzuknicken… Kinder können das. ¢

VON cLAUS BOGeNrIeDer UND PeTer KUNGL

Voller Einsatz und immer nach vorne. Hier wächst Großes heran.

sporTLiCHes

Zahlreiche „Bewegungsangebote“ stehen für alle Altersgruppen zur 
Verfügung
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» 1. FC Lauchhau-Lauchäcker News  
Sportangebote für alle - drinnen und draußen

Am Lauchäcker-Beach...

…wird jetzt schon seit einigen Wochen jeden Dienstag-
abend Volleyball gespielt. Dabei sind Teenies genauso wie 
Mittvierziger, Frauen und Männer, Begabte und weniger 
Begabte, und alle haben eins gemeinsam: Spaß am Spiel. 
Wer also Lust hat auf unverkrampften und trotzdem am-
bitionierten Sport, der sollte mal vorbeischauen dienstag-
abends ab 19 Uhr auf unserem Sportgelände. Betreut wird 
das Ganze erfreulicherweise von Yannis Koschel, einem 
18jährigen aus den Lauchäckern, der dezent dafür Sorge 
trägt, dass der Ball tatsächlich gepritscht und nicht einhän-
dig geklatscht wird. Für Mitglieder des 1. Fc Lauchhau-
Lauchäcker ist das Angebot kostenlos, Nichtmitglieder 
können gerne zum Schnuppern kommen, werden aber 
nach mehrmaliger Teilnahme sachte zur Mitgliedschaft ge-
drängt. Sollte das Wetter nicht beachvolleyballtaugliche 10 
Grad unterschreiten, wird nicht gespielt. 
Weitere Infos gibt es unter www.fcll04.de. 

Wir sehen uns dann am Strand…

Freundliche Übernahme des Montagssports

Seit einigen Jahren bietet das Bürgerform montagabends 
ein Sport- und Gymnastikangebot in der Pfaffenwald-
schule. Dieses Angebot wurde am 1. Mai 2011 vom 1. Fc 
Lauchhau-Lauchäcker „übernommen“, da die Initiatoren 
der Veranstaltung – Pit K. und Andreas M. – der Meinung 
waren und sind, dass der Montagssport nicht zum Kernge-
schäft des BüFo zählt und daher gut beim 1. Fc aufgeho-
ben wäre. Da wir das genauso sehen, wird jetzt eben unter 
neuem Label geschwitzt und gespielt. Geleitet wird das 
Angebot von unserem sehr geschätzten Sport- und Gym-
nastiklehrer Axel Bodensteiner, der dafür Sorge trägt, dass 
Woche für Woche jede und jeder zufrieden und kaputt die 
Halle verlässt. Wer also Lust hat auf Sitzhocke im hohen 
Zehenstand bei gleichzeitigen Hackbewegungen und als 
resultat einen wunderschön geformten Körper in Kauf 
nimmt, der ist herzlich willkommen! Für Mitglieder kos-
tet der Besuch zwei euro, für Nichtmitglieder fünf euro. 
Insgesamt stehen 12 Plätze zur Verfügung, davon sind im 
Moment drei frei. Also: Wer zuerst kommt… 

Weitere Infos gibt es unter www.fcll04.de.

Dienstagabends ab 19 Uhr wird „gebeached“.

Irgendwann werden unsere Körper wunderschön geformt sein J

Spaß gemacht und war auch erfolg-
reich. Die e-Juniorinnen gewannen 
sogar die Staffelmeisterschaft. 

Im Winter wurde die Idee geboren, 
im Sommer Turniere auf dem eigenen 
Platz durchzuführen. 
Also ging man an die Arbeit. es wur-

den einladungen geschrieben, Tur-
nierregeln bestimmt, Spielpläne er-
stellt, Schiedsrichter und Sponsoren 
gesucht und das Turnier schließlich 
beim Württembergischen Fußball-
verband (WFV) angemeldet. Die 

sporTLiCHes

     » 92 Jugendmannschaften spielten mit
     Die ersten Sommerturniere der SGM sind ein großer Erfolg

Seit einem Jahr spielt nun der 
1. FC Lauchhau-Lauchäcker 
04 auf dem neuen Kunstra-

senplatz des Sportforums Vaihingen-
West, das zwischen Katzenbachstra-
ße und Hauptstraße liegt.

Im Jugendbereich bildet der 1. Fc LL 
04 eine Spielgemeinschaft (SGM) mit 
dem griechischen Fußballverein Om-
onia Vaihingen. Die erste Saison, in 
der nun auch Heimspiele ausgetragen 
wurden, hat allen Beteiligten großen 

VON MArTIN BreNKeN rückmeldungen aus den eingelade-
nen Vereinen waren überwältigend. 
Innerhalb von drei Wochen war das 
Turnier ausgebucht und es hatten sich 
80 Mannschaften aus ca. 50 Vereinen 
angemeldet. es kamen benachbarte 
Vereine (SV Vaihingen, TSV Jahn Büs-
nau, TSV rohr, TSV Georgii Allianz), 

Vereine aus Stuttgart und Umgebung 
(SV Gablenberg, TSV Weilimdorf, 
ASV Botnang, VfL Sindelfingen …), 

...und es gab ständig etwas zu organisieren.

Auch die Trainer waren gespannt auf die 
Leistungen ihrer Spieler.

Die Aktiven waren gespannt darauf, was die 
Jugendmannschaften der SGM zeigen würden

Die Rückmeldungen der eingeladenen Vereine waren überwältigend...

Die Gästemannschaften „installieren“ sich rund um das Spielfeld.
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Vereine der weiteren Umgebung (rSK esslingen, Vfr Süs-
sen, SF Gechingen, TSV Wendlingen …). Den weitesten 
Weg aber nahm der TSV Neu-Ulm aus Bayern auf sich. Mit 
den eigenen Mannschaften der SGM nahmen schließlich 
92 Mannschaften an den Turnieren teil. 
Die sportliche Seite des Turniers ist ein Teil. ein anderer ist 
die Bewirtung. Man will ja schließlich ein guter Gastgeber 

sein, die eingeladenen Vereine sollen sich wohl fühlen. Wir 
rechneten mit über 2000 Menschen, die zu den Turnieren 
kommen. Da ist eine gute Organisation äußerst wichtig. 
Wenn man dabei Gewinn macht, umso besser, denn der 
Verein kann finanzielle Unterstützung immer gebrauchen. 

Und dann ging es los: Am 28.5./29.5. fanden die Turniere 
der Bambini-Mannschaften, der F-Junioren und der D-Ju-
nioren unter dem Namen Breuninger-cup statt. Die Firma 
Breuninger sponserte die Turniere großzügig und schickte 
uns den Breuni-Bär, der Bonbons verteilte. 
Die Spieler zeigten sich als gute Gastgeber und überließen 
die Gewinnerpokale, die es für alle Siegermannschaften gab, 

den verschiedenen Gastmannschaften. Aber keine Mann-
schaft und kein Kind gingen ohne Trophäe nach Hause. 
Jedes Kind bekam eine Medaille.  
Am 4.6./5.6. folgten die Turniere der e-Junioren und e- 
und D-Juniorinnen. Hier sponserte die Firma BMW, wes-
halb die Turniere unter dem Namen BMW-cup ausgetra-
gen wurden.

Hochspannung und Emotionen gabe es auch bei den Entscheidungen im 11-Meter schießen.

Wie am Wochenende zuvor hatten Kinder, Trainer, Betreu-
er, eltern, Großeltern, Freunde und Veranstalter großen 
Spaß, bei strahlendem Sonnenschein den Spielen zuzu-
schauen, warmes essen und kühle Getränke zu genießen 
und sich über die spielerischen Qualitäten der Mannschaf-
ten, die schöne Lokalität oder andere Dinge, die im Leben 
wichtig sind zu unterhalten.
Nicht unerwähnt sollten die vielen unermüdlichen Helfer 
bleiben, die diese Turniere erst ermöglicht haben. Nicht 
wenige waren an den zwei Wochenenden 40 Stunden und 
mehr auf dem Platz. Die Spielgemeinschaft von Omonia 
und Fc Lauchhau-Lauchäcker hat wieder einmal ausge-

zeichnet funktioniert. Am Sonntagabend war mancher 
froh, dass alles gut geklappt hatte und alles überstanden war. 
Aber schon am Montagmorgen dachte der eine oder andere 
daran, dass ein derartig erfolgreiches ereignis nicht einmalig 
bleiben sollte.
Vielleicht gibt es nächstes Jahr wieder Sommerturniere und 
vielleicht sind nächstes Jahr noch mehr begeistert dabei zu-
zuschauen, zu jubeln, zu schwätzen, zu helfen, sich wohlzu-
fühlen… und die Gemeinschaft im Lauchhau-Lauchäcker 
zu leben.  ¢

sporTLiCHes

Bei teilweise sehr sonnigen Außenbedingungen wurden die Pausen 
zwischen den Spielen gerne auch mal für eine Runde liegen genutzt.Vor allem Pommes gingen wie geschnitten Brot.

Am 4.6./5.6. wurden die Turniere der E-Junioren und E- und D-Juniorin-
nen ausgetragen.

Spaß gab es auch am Spielfeldrand. 
Mit und ohne Rote vom Grill.
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AngeboTe Für ALLe in LAuCHHAu-LAuCHäCker

Angebote im Bürgerhaus, Meluner Straße 12
Siehe Seite 6

Familienzentrum Meluner Straße 41
Telefonischer Kontakt: (0711) 30 57 533
Donnerstags von 15:30 - 17:00
Oder (0711) 50 88 68 76 (Anrufbeantworter)
per e-Mail: info@familienzentrum-LL.de
Internet: www.familienzentrum-LL.de
Das aktuelle Programm wird in die Haushalte verteilt und 
ist auf unserer Webseite abrufbar.

Jugendtreff Lauchhau (ab Klasse 7)
Pavillon – Im Lauchhau 5
Mo / Di / Do / Fr von 15:00 – 20:00 Uhr
Kontakt: Axel Bodensteiner, Tel.: (0711) 67 42 671

Teenietref f Lauchhau (Klasse 5-6)
Für Jugendliche der Klasse 5 + 6
In den räumen des Jugendtreff, Im Lauchhau 5
Mittwochs 14:30 – 18:30 Uhr
Leitung: Axel Bodensteiner, Tel.: (0711) 67 42 671

Frauengymnastik
Hort Stiftswaldstraße 3 
Dienstag 18:30
Unkostenbeitrag: 4,00 € pro Abend

1.FC Lauchhau-Lauchäcker 04

Fußball: Dienstags, Mittwochs und Freitags trainieren die 
Jugendmannschaften und Dienstags und Freitags die Akti-
ven auf dem Sportgelände Vaihingen West.
Sonntags um 18.00 Uhr treffen sich Freizeitkicker im er-
wachsenenalter.
Nähere Informationen unter Tel.: (0711) 1207327 (Martin 
Brenken) oder auf der Homepage des Vereins www.fcll04.de
Montagssport: 20.15 - 21.45 Uhr
Pfaffenwaldschule, An der Betteleiche 1, 
Wohngebiet endelbang .
Unkostenbeitrag für Nichtmitglieder 5 € pro Abend, für 
Mitglieder auf Nachfrage.
Beachvolleyball
Dienstags bei gutem Wetter um 19.00 Uhr auf dem 
Sportgelände.Kontakt: Yannis Koschel, e-mail: yannis.
koschel@googlemail.com

Unser Wohngebiet mit den Angeboten 
im Überblick

  Hier trainiert und spielt der 1. FC Lauchhau-Lauchäcker 04

AnsCHriFTen - der VorsTAnd - mAiLingLisTen

Das Bürgerforum: Verein und offenes Forum für alle!
Das Bürgerforum entstand 2002 als Vereinigung engagierter 
Bürger aus den Wohngebieten Lauchhau und Lauchäcker. Wir 
stellten bald fest, dass ein eingetragener und als gemeinnützig an-
erkannter Verein ein wesentlich größeres Gewicht innerhalb des 
„runden Tisches Lauchhau-Lauchäcker“ hat. Diesem Gremium 
gehören das Bürgerforum Lauchhau-Lauchäcker, der Bezirksbei-
rat Vaihingen, der Gemeinderat und die Verwaltung der Stadt 
Stuttgart an. Der Vorstand des Vereins kümmert sich seit dessen 
Bestehen um die Beantragung von Mitteln, die für Vereine mit 
Zielen wie unseren gedacht sind.
Der Vorstand des Vereins wird laut Satzung von der Mitglieder-
versammlung für eine Dauer von zwei Jahren gewählt. er besteht 
aus fünf Mitgliedern, die gleichberechtigt sind. Der Vorstand 
bestimmt eine(n) Vorsitzende(n), eine(n) Schriftführer(in) und 
eine(n) Schatzmeister(in). Der Verein wird nach außen durch je 
zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam vertreten. Der Vorstand 
führt die laufenden Geschäfte des Vereins.
Unsere Ziele sind die Mitgestaltung des sozialen und kulturellen 
Lebens im Gemeinwesen, die Schaffung einer lebendigen Stadt-
teilkultur sowie eines lebenswerten sozialen Umfeldes in der Zu-
kunft der Lebenswelt Lauchhau-Lauchäcker. Der Zweck des Ver-
eins ist die Förderung der Jugendhilfe im Gemeinwesen mit dem 
Ziel, lebenswerte Spiel- und entwicklungsräume für Kinder und 
Jugendliche zu schaffen. Der Verein will zudem Begegnungsräu-
me und Möglichkeiten initiieren und Aktivitäten anbieten, um 
die Verständigung zwischen den verschiedenen Bewohner- und 

Altersgruppen in ihrer ethnischen Vielfalt zu fördern. Das Bür-
gerforum ist überparteilich und überkonfessionell. 
Mit dem neuen Stadtteilzentrum im Bürgerhaus Lauchhau-
Lauchäcker ist mitten im Wohngebiet ein Treffpunkt mit reich-
haltigem raumangebot entstanden. Unter dem organisatorischen 
Dach des Bürgerforums bietet zudem das Familienzentrum 
Lauchhau-Lauchäcker in den Bürgerräumen der Meluner Straße 
41 ein Programm für junge Familien an. Für die Initiierung neuer 
Angebote und die Verwaltung der räume des Stadteilzentrums im 
Bürgerhaus können wir dank eines Personalkostenzuschusses der 
Stadt zwei 25%-Kräfte beschäftigen. Mit Gela Koschel und Anne 
Seeger, kurz G&A, haben wir zwei sehr engagierte Bewohnerin-
nen aus dem Wohngebiet für diese Aufgabe gewinnen können. 

Zu den Sitzungen des Bürgerforums Lauchhau-Lauchäcker im 
Bürgerhaus Meluner Straße 12 sind alle interessierten Bürger 
beider Wohngebiete eingeladen. Die Sitzungen finden einmal im 
Monat an einem Freitag statt. Termine werden im Schaukasten, 
auf der Homepage und per e-Mail bekannt gegeben (siehe Mai-
lingliste unten). Dazu ist keine Mitgliedschaft im Verein erforder-
lich. Natürlich freuen wir uns über jedes neue Vereinsmitglied. 
Nicht wegen des ohnehin geringen Mitgliedsbeitrages, sondern 
weil mit jedem neuen Mitglied die Bedeutung und das Gewicht 
des Vereins in der Außenwelt wächst. Wenn bei diesen Sitzungen 
festgestellt wird, dass Ausgaben im Sinne des Vereins erforderlich 
sind, beschließt der Vorstand darüber.

Der Vorstand E-mail: info@lauchaecker.de
Peter Kungl 
Dirk Fetzer
Andreas Meyke
Thomas Schene
Renate Landgraf

1. Vorsitzender 
2. Vorsitzender 
Schriftführer
Stellvertreter
Schatzmeisterin

Vereinsadresse:
Meluner Straße 12, 70569 Stuttgart
Tel. Peter Kungl 0172 / 715 19 87
e-Mail: info@lauchaecker.de
Internet: www.lauchhau-lauchaecker.de

Die Mailingliste des Bürgerforums
Diese Mailingliste ist eingerichtet worden, um den Kontakt und den Informationsaustausch zwischen den Mitgliedern des Bür-
gerforums zu fördern und aktuelle Informationen und Veranstaltungshinweise bekannt zu geben. Wer immer aktuell informiert 
sein will, kann sich in die Mailingliste eintragen lassen. einfach eine kurze Mail an info@lauchaecker.de senden.

Mitmachen im Bürgerforum Lauchhau-Lauchäcker e.V.
Das Bürgerforum setzt sich für die Menschen im Wohngebiet Lauchhau-Lauchäcker ein, indem 
wir eine breite Palette verschiedenster Angebote für alle Altersgruppen im Bürgerhaus organisie-
ren, Stadtteilfeste und Kindersachenbasare veranstalten, über aktuelle entwicklungen informie-
ren, monatliche Sitzungen zum Austausch über alle aktuellen Themen abhalten, die vorliegende 
Stadtteilzeitung herausbringen, das Bürgerhaus betreiben und inzwischen auch anerkannter freier 
Träger der Jugendhilfe geworden sind. Uns ist wichtig, dass sich möglichst viele einwohner mit 
ihren unterschiedlichen Meinungen, gerne auch mit tatkräftigem einsatz zur erreichung der ge-
meinsamen Ziele einbringen. Wer Interesse hat, kann einfach mal bei einer Freitagssitzung oder 
einer anderen Veranstaltung des Bürgerforums hereinschauen und sich informieren.
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